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Ausland

Cin Aufruj Tagores

Bombay, 18. d. (Havas.) Der indijde Didter
Rabindranath Tagore DHat einen Uujruf ver:
offentlidht, in dem darauf hingewiejen wird, daf
es notwendig jei, die antiinbijde Propaganda
in Guropa und WUmerifa mit eincr Gegenpropa:
ganda gu Defdmpfen.

Indijdhe Forderungen

Der Plan Dder Regierung, Verfajjungsrefor-
men eingufiihren, 1togt aui ben Bejdhluf zweicr
Organijationen, ndmlid) ber liberalen Partei
und bes LVerbanbes der indijden Handelstam:
mern, die als Vorbedingung jeder Verjajjungs:
dnderung die Freilajjung Gandbhis verlangen.
Die LQiberalen erfldrten jede Berfafjung fiit un-
annehmbar, die nidt eine beftimmie Frijt fejt-
fee, nad) beren Ublauf dbas Statut eines bri-
tijhen Dominions fiir Inbien ovorgefehen Jei.
Der Verband der indijden Hanbelstammern .1s
tldrt, die vorgejdlagene BVerfajjung begwede nur
die wirtjdaftlide Ueberlegenheit Cnglands fejter
3u verantern. -

ag. Aud) ber IJuternationale Gewertidafisbund
filtr Demolratie und Freiheit. Der in Jiiridh) tagende
Yusidhup des Jnternationalen Gewerlidaftsbunbes
genehmigte eine Reiolution, die fidh aufs Idariite
gegen den Faicismus und bie Diftatur in jeder Form
wendet und fiir Freibeit, Frieben, Demofratic und
internationale ©olidbaritdt einiritt. ‘

ag. Jnternationale Konferens der Plagierungs:
bureaus. Das Jnternationale Arbeitsamt Hat
auf den 9. Juni eine Konfereny nad)y Genf ein-
berufen, deren Hauptaufgabe darin bejtehen wird,
bie Mittel u priifen, wie eine Jujammenarbeit
der verjdieberen nationalen Placierungsbureaus
ermoglidhit werben tonnte. Die Konfereny wird
vor allem bie Frage des Yustau]des von Jnjor:
mationen jwijden den verjdiiedenen Placierungs:
bureaus iiber die Berhalinilje auf ihren Wrbeits-:
mirften und der Sdaffung der notwendigen in-
ternationafen Jnititutionen priifen,

Oraptberidhie der Kleinen Zeitung

ag. Beim Baumipriben vom CStarlitrom getdtet.
Simmelried (Ranton Solothurn), 18 d. Beim
Baumiprigen fam der Lanbmirt Ostar Fuhrer von
Himmelried mit dem metallenen Spriger mit eiuct
Gtartjtromleitung in Beriibrung und wurbe auf ber
Gtelle getiiet.

ag. Die BVergung Paleftreri. Pontrefina, 18,
April. Die sur Bergung bdes Turiner Ulpinijten
Palejtrert aufgebrodiene Filhrerfolonne fraf am
Dienstag vormittag mit der Leidje des  BVerunaliid:
ten in Pontreiina ein. Paleftreri mubte aus einer
Xiefe von 35 Wieter beraufgeholt werden. Der Tod
biirite Tofort nad dem Sturs in bie Gletiderivalte
eingetreten Jein., Die Leidhe wurde mit der BVabn
nady Turin transvortiert,

ag. Der BVerliebte auf dem Geleile vom SHnellzua
iiberfabren. 3iirid, 18 b. Am OHermontagabend
;ume ;it uubfe :Igm Bahnldrper swilden. 3ollilon und

iisnadt ftebenbe 19 Jabre alte -Bauf~Harder in
S’bﬁ%ﬁ‘—z%%uf bem nu't%ﬁ ’-Gnmft'uhen‘}netf'eb_ténhen
Ciliug Rapperswil-3iirid erfakt und getdtet. Hars
ber fah den Bug su Indt und fonnte nidht mebr redts
geitig ausmweidien. Er wurbe von der Lofomotive am

Eine Gewohnheit,
die die Gesundheit fordert

Worin liegt die Gesundheit? Einfach an..einer
guten Verdauung und an einem. regelméssigen
Stuhlgang. Wenn Sie ein aktives Leben fiihren, in
freier Luft, kennen Sie sicher diese. Zusdammen-
arbeit der wesentlichen Funktionen.' Aber ‘wenu Sie
Ihr Leben in einem Bureau, Atelier oder Laden
verbringen, ist es sehr oft der Fall, dass Ihre Aus-
scheidungsorgane — Leber, Nieren, Darm - trige
werden, Sie beklagen sich liber Miidigkeit, Arbeits-
untiichtigkeit, Energie- und Kraftmangel. Sie sind
nervis,. dusserst gereizt, leiden unter Verstopfung,
Rheumatismus und Magenschmerzen. :

Um Ihre trdgen Organe anzuregen, brauchen Sie
Kruschen-Salz — nur eine kleine Fingerspitze voll
jeden Morgen in Ihrem Kaffee oder Tee.

Krusc¢hen-Salz — besteht aus verschiedenen kom-
binierten natiirlichen Salzen — lidsst Ihre inneren
Organe wieder ihrer Aufgaben bewusst sein: es
veranlasst sie, sachte, aber sicher ihre Funktionen
regelméssig zu verrichten, wie die Natur es haben
will. Dann essen und schlafen Sie gut, sind Sie
geistesfrisch, in guter Stimmung und fithlen sich
gesund und stark. :

Die Kruschengewohnheit kostet nur 8 Rappen
pro Tag: nehmen Sie dieses von morgen an und
dann .werden Sie beobachten, welche Veridnderun-
gen in Jhnen stattfinden werden. Kruschen-Salz er-
hiiltlich in jeder Apotheke zu Fr. 3.50 die’ Flasche
(genug fiir 120 Tage). ‘

jebr wird bas Auge von den Lidhtfluten geblendet,
bie ben Hiuferfalfaden entfirdmen. Hier ift bdie
RNadit Teine Nadyt, jondern ftrahlendes Geflimmer.
Friedel beginnt u frieren, aber [ie merlt es nidy.
Gie Jteht im Sdlagidatten eines vorgebauten
Nuslagefatens und |daut unentwegt auf den
breiten, hellen Eingang bes Dalmajje«Hotels, aus
pem bie Drebtiiv Blige wirft. Sie fennt falt alle
Qeute, die bort aus und ein geben. Wud) den
tleinen bummen Pagen Numero I1I fieht fie, dex
Heute bis Mitternadt Dienft hat.

LOute Nadt, Kleiner!” flingt es ihr im Ohr.

. Es ift wie Mujit. ’

Da — ibr Akem ftodt: Da ift er! Cr tritt ins
Freie und gebt fehr rafd nady redts. Friedel tut
dasfelbe. Gie hat Piihe, ihn im Auge 3u behalten,
Jie rennt Paffanten an. Dod) nady Taum husbert
Gdyritten bleibt er ftehen, ruft ein Taxi und jteigt
ein. ,Natitelid,” benit Friebel iiberheblid), ,wenn
id) nidt da bin, ift Tein ordentlidyer SBagenbien’tl
Gt felbjt muf Jid) ben Wagen holen!" Ha — Jie

Gidy unentbebrlidh maden, bdarauf

ift werx!
Egal, ob man Primabonna oder

fommt’s an!
bIog? Page ijt! )
anu — was it dbas? Wo fabrt er denn hin?

MWieder 3um Hotel guriid? ... Ja, er Jtoppt ...
Gleidyzeitig blist bie Drehtilr, eine Dame trippelt
Beraus . . ., [liip{t tafd in den Wagen ... Kein

weifel: Das war Mif Wellington! Der Chaufs
eur tutet langgeaogen — das Nuto rollt ab.

Rop] getroifen und iiber das Bord binuntergemors
fen, wo er tot liegen blieb. Der Werunaliidie batte
jiih auj den Bahnlorper begeben, um von dort aus
Jeiner in der Jldbe wobhnendben Geliebten su rufen.

Brennender Dampfer. Gibraltar, 18 b (Has
pas.) Hier iit ein Funiiprud des englilden Damps
fers ,Benbolm* aufgeiangen worden, nad weldem
an Bord des Sddiffes ein Brand ausgebioden ijei.
€s wird iofottige Hilfeletitung verlangt, Das Siif
befindet jidy auf der Hihe von Torror und hat Kurs
nad dem Hafen von WUlmeira. Shijie lind sur Hiljes
[eijtung abgegangen.

Got. Todbesiprung cines Ganalters. New Port,
18, b. Einer ber befanntelten biejigen Gangiter, Big
Horitmann, iprang, als er fidh vor der Polizei iliich-
tete, nom 7. Stodwer! jeines Dotels Herab und war
iofort tof.

Gentleman = Ginbreder wverhajtet. New Port,
18, b. In Wiami iit der delannte Einbreder Harry
Sibmore verbaftet morben; Er jtabl erft vor
einiger 3eit einer reiden Umerilanerin Shmudiaden
im Werte von 100000 Dolfar. Jn feiner fuzurids
eingeriditeten Wobnung in Miami murbe ein gan:
ser Sdag von gejtohlenen Edeljteinen geiunden fos
wie alle mogliden anbern Wertiaden. Man ent:
dedte bBei ihm aud) eine RKolleftion Nadidliifel. -

Unbdidte Gasleitung. Plauen, 18, b. (Wholjf.)
Yus einer undiditen Gasleitung {tromte in ber
Radt gum Oftermontag Gas aus, durd) weldes
bie Frau cines Kraftwagenfiihrers und ihre drei
Rinber im WAlter von 1 bis 7 Jahren ben Tod
fanben, .

Berkelr
Weitere Jablen vom Dfterveriehr

Auf dbem Wierwalbftdtieriee mubten ein:
selne Gdyiffsturie am Ojterionniag dreifad gefliphrt
werden. Die groken Dampfer waren gejtedt voll
mit Yusfliiglern. Am Ofterionntag wurden
von der Damofidijiaciellihait des Biermalbdjtdtter-
fees allein 23000 Perionen Dbefdrbert. Wegsis,
Bignan und der Rigi erbielten [tarlen BVejud. Die
Biknau-Rigibabn verzeidnete am Sonnfag 400 Pai-
Tagiete.

Ueber die Diterfeiertage bejdrderten die Bierwald:
itatterice-Dampiidiffe insgefamt 44930 Perfounen,
gegeniiber rund 22000 im Borjahr. Der BVabhuboi
LQugern bhatte einem Riejenverfebr su Dbemiiltigen,
Total murben 85000 Perfonen DHefdrdert, tund 10 000
mebr als leltes Jabr.

Cine von 3iitih) nadh Jungfraujod ausge:
fiibrte Gefellldaite-Slitour vereinigte 130 Pers
fonen, k.

Die Dampfidiffabrt auf dbem T Huners und
Briensgerfee batte iiber bie Djftertage eine feit
Jabren an biefen Tagen nidht mebr erreidhte Re:
Pordfrequens au wverseiduen. Mit ben fabrplan:
miibigen und Ertralurifen wurben am Ojterionntag
auf bem Tbunerjee rund 7500 Perionen (ungefihe
gleidoiel mie im gangen Monat Wpril 1931) und
am Oijtermontag rund 3600 Perfonen Hefordert. ag.

Ueber die Oiterfeiertage mwar der Touriftenverfehr
in Bern febr grok. Im Parlamentsaedbiiube Ttellien
fidh bie Beiuder in fo grober Jabhl ¢in, wie Idon feit
Jahren nidht mehr. Unter den Gdjten Hemeyfte man
aud Tehr piele Auslinbder, insbefondere Frans
gofen und Deutide, die meilt in Automobilen uud
Cars bie Sihiweis befudt Hatten, o

Kanton Bern

Jweliimmen. Cin berrlider Ojterionntag erfreute
beuer flein und grok. Sdon friih morgens vergol:
bete ladjenber Sonnenidein die nod im Winteridlaf
triumenden Bergivigen, Woltenlofer Himmel wilbte
fidh iiber Flur und Hain. Die Dorimufit Dbegriibte
pont weitausidhauendem Luginsland den fungen Teg
fejtlidhy und munterte mit ibren erhebenden Borfrd:
gen audy die Qeidbenden im Umtsivital auf. Das mit
RKindern. des Friiblings finnig geidmiidie Gottess
baus fiillte fid)y beinabe bis auf den Iegten Plask.
Mit bem Liede: ,Alles Leben Jirdimt aus bir“ bot
ber Gemiidte Chor bes Dorfes ber groben Feftges
meinde Heraliden Willtomm. Der gebaltvollen, von
DHergen fommenden und 3u Herzen gehenden Prediat
batte ber Orisviarrer Hans Noler das seitgemibe
Bibelwort sugrunbe gelegt: ,Friebe fei mit eud”.

Wie dber Vormittag, ftrablie aud der Nadmittag
in voller Pradht, Starl belebt dburd) sablreiche Autos
mar aud) ber Strakenverfebr. Wit den Wbendsiigen
fubren fonngebrdunie Gtileute talabwdrts. Sie

wuBten nidt genug Worte au finden fiir das ideale |

Sligelinde des Wilbbornaebietes. v. G.

Worb. Die ordentlidfe Hauptveriammliung bdes
Handwerfers und Gemwerbevereins wahlte neu in den
Borftand Herrn Robert Guriner, Garagijt. Das Ta-
tigleitsbrogramm fieht sablreidde Distufiionsabende
vot, bie einen Dbeffern Sujammenichluk forbern mer-
den. Dann follen veridhiebene indujtrielle Betriede
des WAmtes bejudit werben. Im UnidhluB an die Trals
tanben fprad) Herr Emil Sdneiter in Enagiftein
iiber ,,Gemwerblidie Gegenwartsiragen”. -C-

Warum fteht Friedel nod) und ftaret in der Rid-]

tung, wo es verjdwunden ift? Nun fann fie ja
rubig bheimgehen. TNun hat Jie ihn ja gefehen.
fanglam Jefen fid) ibre Fiige in Trab. SKalte,
bleijdywere, miide Fiihe in gu grofen Shulben, die
an ber Gpie mit Watte ausgejtopft {‘rvd. Ein
©daubder rinnt iiber thren Riiden. Was ijt heute
fiir ein Tag? Montag. Ridtig. Nod) jweimal
pierundgwanzig Stunden bis jum bdienjtfreien
Donnerstag. Wber bas ift ja alles jo egal. Man
fampft um diefes bifden Leben, — wozu? Alles
feindlidh. Ulles bdredig. CEin ausgejdundener,
armer, Ileiner Hund jdleidt lings der Hdufer
durd) bie Nadht.

16.

yRbeinwein ober Bordeaux?” fragt Herr von
Dablent und blidt iiber das blumengejdymiidte
Tijdhden bhinweg in Mif Viabels [dimmerndes

Antlig.

Gie fifjen in einem Heinen Reftaurant, das Jliﬂd)
nod) aus ber Borfriegsgeit erhalten hat. $
junger Leutnant war Dablen dfters hier, mandys
mal aud) in Damenbegleitung. Wber bas fommt
ibm febhr fehr ferne und unwirlli® vor. Biexr
gtontiabte [tegen dazwifdien, dbie verdnbern bas

ntlig der Dinge. Jebenfalls ift das, was ex heute
erlebt, grundoerfdieden vom bisher Dagewefenen,

dies fiiblt Dablen auf eine merfwiirdig erregenbde
und intenfive Art. Gewih, er hat oft mit [cgbnen

| febhaitelten

Das Bollssihlungswert 1930

3ur Publitation des 1. Heftes: Thurgau

W. Gr. Die Bolitiler, die Wirtidaitsiiibrer, die
Berwaltung, die Preiffemdnner und oviele anbdere
Bablenfreunde betradten bdie Boitssdblunagsbinde
als Telbjtverjtandlicdh vorbandene Unteriage fiir einen
grogen Teil® ibrer bevdllerungss und wirtidaits-
politijhen Ueberlegungen und Beweisfiibrungen.
MWoh! der IHeinfte Teil von ibnen gibt fidh Reden:
iGajt dariiber, welde Summe von Wrbeit su bewdl:
tigen ijt, bis diele Daten lejereif und gebraudsiertia
beicinander lind. Gans abgefehen von ben Anitren:
gungen bes einselnen Biirgers am 3dhltage und von
ber Tdtiafeit der Jidbler und der sndern ortliden
Dilistrifte und abgeiehen aud von der Drudleaung
der Grgebuilfe, bedinat iede idmeiseriihe Bollsadb:
lung eine Bureauarbeit von fiber 100000 As-
beitstagen. Das Bollssahlungswert bebeutet
alio fiir bas Eidgendifilde Statijtiidhe Umt bei einem
Beitande von rund 100 3dhibeilifienen bie Urbeit
Dreier Jahre Bevor die Eraebnifle maidinell
ausgesdhlt wurben, war die Urbeitslalt nodh bedeu:
tend groger.

Der Arbeitsgang unter BVerwendung von 3dbHl-
majdinen brinat es mit jidh, bdaB bdie Ergebnilie
jidhrittmeile, suerft im einzelnen und erit nadher ge:
famthaft befannt ‘werben, wdhrend fidh im alten
. Danbdlegeverfiafhren umgelehrt bie Eingelbeiten nad
und nad burd Sergliederung der Daupidaten et:
gaben. So fonnien Idon anldlid der 3dbhlung von
1910 die Rejultate fanionsweife in alfen Einzelbei:
ten voradngig der Rejultate fiir das ganze Land
verdifentlidht mwerdben. Diele Wrt ber Publilation
wird aqudh fiir die 3dblung vom 1. Desember 1930
beibeBalten. Goeben legt das Eidg. Gtatiitilde Ami
den erften BVand dieler Reibe vor, welder die
Eraebniffe  fiirx den RKanton Thurgau enthdlt
Sdon dieles erfte Heft seigt, da Bebirben und ans
dete Intereffenten in den Kantonsbinden der Volls-
‘3iblung 1930 fufseifive ein febr mwertvolles Bablens
material vorpefest befommen werben. Wenn fid bie
Publifationen audh dem Wergleid auliebe eng an
jene ber 3dbhlung von 1920 anlebnen, lo find dod
veridiedene willtommene, den Fortidritten ftatiltic
iben Willens Redmung tragende Neuerungen ge-
troffen worden,

Neben den gemeinde: und besirlsweifen Ungaben
iiber Geidledit, 3inilftand, RKonfeffion, Heimat, Ges
Burtsort, PMuiteriprade und Alter nehmen begreif:
lidlermeife vor allem bie Betufsnadweile breiten

aum ein, Die Weberfiditen iiber ben peribnliden
Beruf (im Gegeniah su jenen nad dem Erwerbs:
aweig), die anldBlidh der 3dhlung von 1820 eritmals
verfudsweile eritelli wurben, find nad ben gemadhs
fen Griabrungen umapeitellt, abgedndert und den Bes
biitiniilen der Praris angepabt worben. Die Miis
arbeit von JFadleuten aqus ben Berufjsverbinben,
welde gur CEritellung bdiejer Tabellen niht pers
fhmibt mwurdbe, madt fich wobltuend -bemertbar.

Einleitend findb ben Jablenausweifen vom 1. De-
sember 1980 vergleidiende Ueberfidhiten jiber die vors
ausgegangenen 3dblungen bis sum Jabre 1850 au-
tiid beigepeben, burd welde bie neuften Sablen an
Qebenbdigfeit aud) ohne Begleittert wefentlid) gewin:
nen. Der Pratiiter wird vom gelamien tanionalen
‘Gablwert gerade  diej¢ ~BVeraleidsreiben  Hder am

begriiken. :

Der Kanton Thurgau

| bat ‘an SBan_Ifetung von 88908 Seelen im Jabre

1850 aui 136 063 am 1. Desember 1930 sugenommen.
Gosufagen die gange Sunabme fdllt in die Jeit vor
1910; aéblte ber Thurgau bodh am 1. Degember jes
nes Jahres Bereits 134917 Einwobner. Der &tills
jtand in ben lepten 20 Jabren iit in eriter Linie
dem ftarfen Riifgang ber Geburtensabl asusuidrei-
ben; von 1901 bis 1910 betrug biefe 26 Bromille,
1921 bis 1930 nur nod 18 Promille der Einwsohners
30BL. JIn 48 Gemeinden ift bie Benvdllerunassabl feit
1850 geitiegen, in 24 Gemeinben Ddagegen gefallen.
Weitaus am itdrliten bat fid U rbon entwidelt,

sember 1930 dagegen 8615 Einmobner adblte; feiners
seit einer ber tleinern Orte im Thurgau, iit Arbon
Geute nady Frauenjeld bie volfsreidite Gemeinde.

Jm Kanton THhurgau find suraeit 10 Prozent Yuse
finder anidifia, gegen 19 Progemt im Jabre 1910
und 3 Progent im Jabre 1860. Bon den Auslinbern
find 67 Prozent Deutihe (1860: 93 Progent).

Fiir die beruflidhe Strutiur des Tbhurgau find bdie

naditebenden Jablen typifd:
Erwerbende u. Ynaehirige

: . 1888 1930
Uzrprodultion 39 685 38 968
Snduftrie und Handwert 45179 61728
Handbel, Verfehr, Vermaltung 11525 20 318
Uebrige 8289 15 054

104678 136 063

Die Beridiebung ift in die Yugen Jpringend: Alle
Beruisarten baben Heute erbeblich mebr Qeute su ere
nibren als vor 40 Jabren; nur bie Candmwirtidait

Traven [oupiert, dod) das war anbers. Geit
geftern weif Dablen, ba? es anders war. Diefe
Mif Wellington aus Pbiladbelpbia hat ihm 3u ver-
ftehen gegeben, daf [ie in Jeinem Leben eine Rolle
u [pielen winjdt. Ob eine grofe obder eine
%Ieine, bariiber ift er [id) nod nidt im Haren.
Aber dieArt, wie fie es tat, dasUggre[five, Plog-
lidpe, fa(it Befeblende i?rer geflitjterten Worte,
Jih wollen ausgehen mit Ste allein!" — bas hat
ihn irgendwie gepadt. Co

L Rbeinwein ober Borbeauxr?

. Mg Dabel neigt ben IHeinen RNopf. ,Rote
;mﬁin," jagt fie, ,unb eine heije Bouillon, mir fein
alt 1 .

Natiiclid), dentt Dablen, wenn man nidhts an-
bat, ift bas fein Wunder!

Der DOber |dieht davon. Sﬂti(i% Mabel hebt ihr
Tijdden bhod), Happt einen Spiegel auf und
beginnt, bie Lippen zu bemalen. Dabei [dHaut
jie Jo angelegentlid) in bas Glas, als ob jonjt nidts
auf der Welt exiftieren wiirde. :

SWo3u tun Sie dbas?’ fragt Dablen im Ton
eines milben Onfels. , Sie haben dod) dann nur
bie Miihe, beim Braten wieber alles wegzueffen!”

Mig Wabel ladt. ,0p, — Dluner verftehen
nix!" Gte flappt die Tajde 3u. ,DManner fein
fehr dbumm!

Der Ober erjdeint mit einem fa?tbarén Glags
tfhden, auf bem fid) die Borfpetfen zur Wahl

das Mitte des vorigen Jahrhunbderts 927, am 1. Des|

Bat ibren Qebenstaum nidht mehr su ermeifern vers
modt. )

Die Thurgauer Yuslefe als RKoitprobe ldpt einen
jomadhaften Shmeizer Boltssiblungsertralt, Sabrs
gang 1930, erwatrten.

Shweijerifde Wationalbank

ag. Sm Ausweis der Shmeiseriidhen Nationalbant
pom 15, Upril seigen Tidh gegeniiber dem Gtatus der
BVorwode nur unbedeutende Berdinderungen. Gold
und Goldbevijen Halten Tfich mit Fr. 2533 Millionen
aui dem Stand der BVorwode. Bei den banimdbigen
Anlagen erjubren bdie Wediel ber Darlehensiafie
eine Bunabhme um Fr. 1 Million aui Fr. 9,7 Millios
nen, wahrend jomwohl beim InlandsPortefeuille als
aud) bei den Qombardovoridiifien eine Abnabme um
®r. 0,7 Millionen bamw. Fr. 0,9 Millionen deren Bes
itand aui Fr. 10,4 Millionen Hsw. Fr. 39,2 Millionen
suriidgefiibzt Hat.

Die Paffivieite bringt einen um Fr. 20 Millionen
verminderten Notenumlauf von Fr. 1525 Millionen
sum Yusbrud. Der Notentiidilug in der entivredens
den Wodie ber vergangenen fiinf Jahre betrug durds
ihnittlidh Sr. 37 Millionen. Der bebeutend geringere
Notentiidilub in der abpelaufenen Wodbe diirite mit
ben Oiterfeiertagen im Buiammenbang fteben, Die
Girogelder haben in der Beridhiswode um Fr. 26
Millionen auf Fr. 1079 Millionen sugenommen. Am
15. Uptil waren der Notenumlauf und bie tdglid
falligen Verbindlidhteiten mit 97,48 Pros. durd) Gold
und Golbbevijen gebedt. .

SaifonsChronik
ag. Meirvingen. 3u Beginn diejes Vlonats wure
ben die Uareldludt-Galerien wieder dem Berlehr
erbifnet,

Sport
Reiten

Oftetipringen in Amriswil

Si. Erofinungspreis: 1. Hptm. Jingg (iiridh) mit
LUljter” 0 Febler, 1:04,4. 2 2t Miiller (Goldad)
mit ,Orwell” 0 Febler, 1:08. 3. Otto Lehmann (St.
Gallen) mit ,Jrifh Bov“ 0 Febler, 1:09, — Armees
preis: 1. Oblt. Gtreifi (Sdhaffbaufen) mit ,Pavot“
2 Febler, 1:18, 2. Lt. Miiller (Golbadh) mit ,Ors
well“ 4 Febler, 1:15,4. 3. OBblt Haedy (Vafel) mit
HEttenfo 4 Hebler, 1:43,2. — Sagdivtingen: 1.
Oblt. Bokbard (Diirnten) mit ,Frivon* 1:352. 2. H.
Gdwargenbad) (Boden) mit ,Chantecler” 1:58,1.
3. Oblt. Haedy (Bafel) mit ,Ertenio” 2:06,1,

Sl
Stilprurig-Relord im Friibling

Si. Die Arojer Ojteritirennen, bie am Ojtermons
tag ausgefragen wurden, erfreuten fid nidt nur
guter Beteiligung, jondern aud) Dbefier Sdneevers
biltnifle. Auf dbem GCprunghiigel gelang es fogar
bem Toagenburger WUlfred RKleger, den Sdansens
reford von 61 auf 64 Pleter su verbeffern. RKleger
jtiizate tm -erjten Gprung, io dab er nidht in die
erjteir. Range tam. . - - . . ,

Gorungfonfurrens. Junioren: 1. A. Qudi (Gficad)
Slote 299 (Spriinge: 41, 47, 50 Meier). — Senioten:
1. Reto Badrutt (St. Moriy) Note 3233 (53, 58,
63 Meter). 2. Bruno Irojani (Gjtaad) 313,3 (53,
53, 59 Meter). 3. RKRarl Sdlumpi (Untermafjer)
208,4. 4. David 3ogg (Arola) 298.

Abjabrisrennen Hornli-Rulm-Innerarofa. Damen:
1. Nini Bogg (Urola) 6:57. — Junioren: 1. Fred
Sieli (Biiridy) 5:39. — Alterstiafle; 1. Florian Soag
("rofa) 5:19. — Genioten II: 1. Frans Soga (Yrola)
4:65. — Genioren I: 1. Depid 3oggs (Yrofa) 4:33
(bejte ‘Tagesseit). 2. Hans Jelen (Arofa) 5:00.8.
3. Celare Chiogna (St. WPloris) 5:04.

Rabd

Derlitons Ouvertiire ein Eriolg
. Si. Den Crdifnungstennen auf der Rennbabn
3iizid-Oerlifon .war am Ojtermontag ein riefiger
Publitumserfolg beidieden. Rund 10000 uidauer
fanben fi) ein und [pendeten ben guten Qeiftungen
ber Fabrer reidhen Beifall.

Amateur-Fliegerrennen: 1. Jngold (Biirid). 2
Miiller (Bafel). 3 Burtbardbt (iirih), — Omnium.
Gelamtwertung: 1. Dinteltamp 6 P. 2. Pecqueuz
5 PB. 8 Ridli 4 P. 4 Rauih 3 P.

Gtebermatd iiber 90 RKilometer in bdrei Ldufen.
Gejamiwertung: 1. Riiegg 89.855 RKilometer. 2. H.
Guter 89.760. Kilometer. 3 Wangenried 89.580 Kilos
meter. 4, Gilgen 88.480 RKilometer. 5. Qiuppi 86,725
RKilometer 6. Grai 84.420 RKilometer.

Kurhaus Carllon. Ielesder rat: B. ).
st -Aral [0 Inners Krankbaites Prelss nlh-l:s%

Bad Nauheim
Definben. Jwei Kellner in weifen Jaletts affi-
jtieren, bas Souper wird liebevoll gelebriert. Aus
dent Nebeulogen tomt bisfretes (BIﬁ?erﬂirren durd)
bie warme Stille. BorneLmbeit eines Reftaurants
dugert Jid) immer in Lautlofigieit.

Mif Diabel ift gerfireut und fdnell, [ie dreht
fogar Brottiigelden 3wifdhen wervdfen Finger-
fpigen. Jbre Ndgel [ind 3arigriin ladiert, [ie
glingen wie helle Smaragde. Was denit diefe
Frau eigentlid? Hat fie ein Jrmenleben oder hat
fie feines? Dablen ift [Teptijd) geneigt, das lehtere
angunehmen, aber ibre Augen maden ihn Fu-
weilen ftukig. - Diefe Augen Tonnen gany [eltfam
aufbligen und in Jolden Momenten belebt fid)
-aud) das Bilbhafte der Gefidiszlige. Dod) dies
gefdieht Jelten. G(g%'énbeit und  Geld dibers
fruften meift das enjdentum, pbhilojophiert
Dablen bei fid), wihrend er mit vieler Unfirengung
bemitht ijt, Pefler und Gabel 3u handhaben. CSie
weih dod), daf id) ein Kedippel bin, dentt er mehr
drgerlid) als bejhamt, warum bilft [ie mir nidt?
Gp etwas lieke Jid) bod) mit einer entjlidenden
Gefte der Fraulidieit arrangieren! ex bieie
Diobedamen! Nidts als Sdablone ! Kein Sdritts
den ab pom Wege der gefelijdaftlihen Borfdhrift!
Am liebjten wiirbe er es ihr [agen. Dod) bas Hicke,
die normale Gelprddsbafis von vorneherein vers
[dieben und. er will nod) abwarten. :

- -



	Der Bund
	15 Der Page im Dalmasse - Hotel
	16.

	Ausland
	Ein Aufruf Tagores
	Indische Forderungen

	Drahtberichte der Kleinen Zeitung
	Eine Gewohnheit, die die Gesundheit fördert
	Verkehr
	Kanton Bern
	Das Volkszählungswerk 1930
	Zur Publikation des 1. Heftes: Thurgan
	Der K a n t o n Thurgau

	Schweizerische Nationalbank
	Saison-Chronik
	Sport
	Reiten
	Ski
	Rad

	Publicités
	Publicité 1 page 2



